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Beratungsstelle für Bauen für Behinderte

Service d‘information pour un mode de construire adapte aux handicapes

KlO Arbeitsgemeinschaft bernischer Kranken- und Invaliden-Selbsthilfe-Organisationen

Communautä de travail des organisations bernolses de malades et handicapes

Effingerstrasse 55, 3008 Bern

Sekretariat Tel. 031 546491

JHRES8ERICHT 1985

Beim Verfassen dieses Jahresberichtes kommt mir ein Testbericht
in die Hände, worin ein Waschautomat und ein Wäschetrockner mit
blindengerechten Bedienungselementen vorgestellt wird. Zusätzlich
zu diesen Bedienungselementen wird ein Tonbandgerät mitgelieFert,
wobei eine Tonbandkassette dem Sehbehinderten die erfcrderlichen
Sedienungsinformationen liefert.

Das Gerät wird vorerst in de.r BRD serienmässig hergestellt. Es
wäre erfreulich, wenn bei weitern P1pparaten des täglichen Ge
brauches an die nforderungen Sehbehinderter gedacht würde. tlein
vor einigen Jahren gestelltes nliegen an den grössten Kochge
rätehersteller, konnte wegen fehlender serienmässiger Fabrikation
niht berücksichtigt werJn.

10 Nachrichten

Waschmaschine:

An Blinde
gedacht

Eine Waschmaschine und
einen Wschetrockner, die
sich sowohl für sehbehin
derte als auch Für völlig er
blindete Benutzer eignen,
gibt es seit kurzem von
AEG. Der Oko-Lavamat
8000(900 Umdrehungen pro
Minute) und der mit Abluft
system arbeitende Lava
therm 8000 haben blinden-
gerechte Bedienungsele
mente mit fühlbaren Mar
kierungen und hörbaren Ra
sterstellungen. Uber eine se
denmäßig mitgelieferte Ton
bandkassette erhält der Be
nutzer die für die Bedienung
notwendigen Informatio
nen. Diese Gerate können
auch von Behrnderten be
dient werden, die die Blin
denpunkcschnft nicht be

herrschen. Nach Auskunft Mark, der W‘äschetrockner
des Herstellers kostet die ist für 1100 Mark zu haben.
Waschmaschine etwa 1400

/.

Die Markierungen sollen Sehbehinderren und Blinden helfen.

2 Bulletin d‘infocmation 7/86 Centre suisse pauc la constcuction adapt4e aux handicaps
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Zahlen zum Jahresbericht

Bauten die nach Baugesetz behindertengerecht ausgeführt werden
sollten:

Einsprachen Zurückgezo- Beschwerden
gene Einspr.

tlittelland (Gysin) 110 27 25 % 2

Dberland (Barben) 60

Biel/Bernerjura (tlollet) 29 4 13%

Seeland (Stocker) 25 5 25%

Gesamt 224 36

In den Einspracheverhandlungen musste ich eine Einsprache zurück
ziehen, weil bei diesem Objekt die uflagen zu Gunsten Behinderter
den Kostenrahmen gesprengt hätten (usbau Werkstatt in Show-Room
im DG). tlit Pusnahme ion 2 Baueinsprachen, eine in der Stadt Bern
und eine in der Gemeinde tlünchenbuchsee, konnten mit den Beteiligten
nachträgliche Lösungen erarbeitet werden. Bei den zwei nicht er
ledigten Einsprachen, erhoben wir Baubeschwerde. In beiden Fällen
wurde diese abgelehnt, wobei im Falle der Gemeinde tlünchenbuchsee
die Beratungsstelle die Pnwaltskosten der Gegenpartei übernehmen
muzste.

Die Behandlung von Baubeschwerden überschreitet die Fähigkeit
der Bauberater. Der Vorstand der KI0-rbeitsgemeinschaft bewil
ligte den Beizug eines nualtes. In Herrn Pierre-lain Schranz,
Fürsprecher in Bern, erhielten wir einen Rechtsbeistand, der sich
engagiert für die Belange der Behinderten einsetzt und sich im
Baurecht spezialisiert hat.

In Fällen von Umbauten und Nutzungsänderungen, speziell bei Um-
bauten in Gebäuden unter Denkmalschutz, können unsere Pnliegen
kaum, oder nur mit unverhältnismässigem Pufwand durchgeführt
werden. In 8 Fällen musste ich als Bauberater der Bewilligurgs
behörde beantragen, auf die gesetzlichen Pnforderungen zu Gun
sten Behinderter zu verzichten, da der Iufwand im Verhältnis
zu den Gesamtbaukosten unzumutbar gewesen wäre.

Im weitern verlangten verschiedene Behörden einen Bericht über
Bauprojekte, nämlich:

Statthalteramt Schwarzenburg: Turnhalle Lanzenhäusern,
Spital Schwarzenburg,
Polizeiposten Guggisberg

Statthalteramt Trachselwald: Umbau Dändlikerhaus,
Sanierung Schützenstube Wyssachen,
tlehrzweckgebäude Walterswil

Centre suisse pour la constcuction adapte aux handicap5 Bulletin dhinfociation 7/86
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Statthalteramt Signau
in Langnau: usbau Eisstadion Langnau

Hochbauamt des Kantons Bern: Neubau Wohnheim KlO Bern,
Neubau Pathologie Bern

Hochbauamt der Stadt Bern: Neubau Turnhalle Flatte,
Umbau Neer-Gebäude für Schuldirektion
Sanierung Ferienheim Hartlisberg

Einwohnergemeinde Beip: Einbau Polizeiposten

Bauamt Langenthal: Stiftung ganzheitliche fedizin,
Kulturelles Zentrum “Chrämerhus“,
Umbau Warenhaus Nordmann PG,
Neubau Ersparniskasse aruangen

Bauamt Lützelflüh: Zugang Kirche Lützelflüh

Bauamt Zollikofen: Umgebungsgestaltung SIBP

Gemeinde Koppigen: Ueberschreiten der PZ wegen Ein
bauten zu Gunsten Behinderter

Weitere Beratungen: 3 Einbauten von Pufzügen in Privat-
häusern,
Prztpraxis in Bremgarten,
2 Beratungen für Einfamilienhäuser,
Umbau f1ehrfamilienhaus in Pdelboden

Bei dieser Liste handelt es sich nicht um eine abschliessende uf-
zählung, sondern lediglich um die wichtigsten Berichte.

flls Bauberater unterliegt unsere eigene Prbeit einer Vermehrten
Kritik hinsichtlich usgestaltung zu Gunsten Behinderter. Um diese
nach r‘löglichkeit auszuschliessen, verlangen wir gegenseitig eine
Ueberprüfung der eigenen Projekte. Für meine Kollegen hatte ich zu
begutachten:

Herr H. flollet: Umbau und Sanierung Volkshaus in Biel

Herr W. Barben: Neubau Hotel Restaurant Forellensee, Zweisimmen.

In den Vorjahren wurden vermehrt Gastwirtschaftsbetriebe saniert
und umgebaut. Nach dem neuen Gastwirtschaftsgesetz sind auch
Toilettenanlagen für Behinderte zu erstellen. Weil diese Pnfor
derung öfters von den entsprechenden Bauherren abgeleht wurde, hat
sich Kollege W. Barben über den Volkswirtschaftsdirektor, Herrn
Regierungsrat Dr. 8. flüller, an den Wirteverband gewandt und dieser
ist bereit, bei den Wirtefachprüfungen unter dem Titel “betrieb
liche Voraussetzungen“ diese Pnforderungen einzubeziehen.

./.
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Der SCB (Schlittschuhclub Bern) hat die Absicht, für Rollstuhifahrer
geeignete Plätze bereitzustellen. Zusammen mit rollstuhifahrenden
SCB-Fans kcnnten wir Lösungen erarbeiten. Leider sollen diese
Plätze erst auf die Saison 86/87 bereitgestellt werden.Anders beim
SCL (5chlittschuhclub Langnau) der im Zusammenhang mit der Sa
nierung der Ei.ssporthalle in Lananau gute Plätze für Rollstuhlfahrer
eingerichtet hat. Die Lösungen in den bestehenden Anlagen sind
nicht immer einfach und Kompromisse unvermeidlich. Den technischen
Berater der beiden Clubs danke ich für ihre [lithilfe.

Die Integration Behinderter in das Leben umfasst auch die Bereit
stellung von Arbeitsplätzen. Als Bauberatungsstelle waren wir an
der von der ASKIG durchgeführten Tagung anwesend.

Die Fachtagung in Luzern, Durchgeführt von der Schweizerischen
Fachstelle für behindertengerechtes Bauen, war dem Gedankenaus
tausch gesamtschweizerischer Probleme gewidmet. Ein spezieller
Schwerpunkt bildete die Anforderung technischer flassnahmen für
Hörgeschädigte.

Das Sekretariat der IV-Regionalstelle in Bern verlangte im Auftrag
des Versicherungsgerichtes ein Gutachten über Baukosten bereits
ausgeführter Arbeiten zu Gunsten Behinderter. Dieser Auftrag war
mit Schwierigkeiten verbunden, da die Ausführungszeit 5 Jahre
zurücklag. Rückfragen an die beteiligten war nicht mehr möglich,
da sie sich kaum mehr erinnern konnten, oder nicht mehr erreich
bar waren.

Bei der Vernehmlassung zur Revision der Norm SNV 521 500 des CR0
trafen sich die Bauberater, zusammen mit Vertretern der 88K und
erarbeiteten eine umfangreiche Stellungnahme, wobei die langjährige
Erfahrung für behindertengerechtes Bauen ihren Niederschlag fand.

Heute ist meine Berufsarbeit wesentlich geprägt durch die Berater-
tätigkeit. Wenn ich ab und zu aus Kreisen Behinderter vernehmen
darf, dass es dann “geklappt‘ habe, nun könne er selbständig die
“Seiz“ aufsuchen, erfüllt mich dieses Kompliment mit Genugtuung.
Wenn wir uns als Berater im Baubewilligungsverfahren einschalten
und uns oftmals bei den Bauherren unbeliebt machen, dürfen wir doch
auf das Ergebnis stolz sein. [leinen Kollegen und der Sekretärin
danke ich für ihre im Berichtsjahr geleistete umfangreiche Arbeit
und die mir gewährte Unterstützung.

Der Leiter der Beratungsstelle

Albert Gysin

./.
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Beratungsstelle für Bauen für Behinderte

Service d‘information pour un mode de construire adapte aux handicapes

Mollet Henri, arch. EPFT c/o Atelier CPLAN
Rue des Marchaux 10 2502 Bienne

R A P P 0 R T D E L ‘ E X E R C 1 C E 1985

Pendant 1 ‘anne 1985, 33 demandes de permis de construire ont
examines pour Bienne et sa rgion, le Laufonais ainsi que le ]u
ra bernois.

Les permis consu1ts se rpartissent de la faon suivante:

Restaurants/Hötel s 19 demandes

Magasi ns/admi ni strati on

Bätiments publics

Industrie

PTT

Sports

Divers

5 II

3 II

1

3

1

1

Le 95% des demandes relatives ä des restaurants concernent des trans
formati ons.

Dans la plus grande partie des cas une solution convenable a pü tre
trouve. Les exigences accrues des services de 1 ‘hygine publique
lors de ces transformations empchent souvent de trouver une solu
tion au problme des WC dans la mesure oü ces services refusent
lutilisation conjointe des WC dits “normaux‘ avec les WC pout
handicaps.

Sur les 33 demandes examines, 15 ont reconnues conformes. Dans
4 cas 1 ‘impossibi1it de ttouver des solutions raisonnables sur les
plans techniques et conomiques a dü tre constate. Quatre procdu
res dopposition ont ncessaire alors que pour 10 demandes des
discussions pralab1es ont permis de corriger les projets.

Ce dernier fait rjouissant dmontre la sensibilisation progressive
faite au niveau des architectes. Cette sensibilisation se peroit
galement au niveau des autorits. Certains services communaux et
une Prfecture font depuis peu parvenir directement au Conseiller
en constructions toute demande de permis de construire.

KlO Arbeitsgemeinschaft bernischet Kranken- und Invaliden-Selbsthilfe-Organisationen

Communaute da travail des organisations bernoises da malades et handicapes

LeIt?r Albert Gvsin. Architekt HTL. SIA, Effnqerstrsse 55 - Bern -- Telefon 031 254855

Sachbearbeiter? Conse,ller en construction:

Bienne, 29 avril 1986.
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ASSOCIATION H.A.U. de GENEVE

Handicaps — Architecture — Urbanisme

27 Tue Lamartine — 1203 GENEVE

RELANCEE EN 1933 EN VUE DUN NOUVEL ESSOR.

MODIFIEE DANS SA STRUCTURE EN N0VE1BRE 1984:

— Election d‘un nouveau Prsident,
— Renforcement du Comit conptant 12 nembres,
— 3 Commissions de travail

— Architecture — Information — Transports,
— 1 Consei11re juridique

ASSEMBLEE GENERALE 1935.

Le 26 novembre 1985, lAssociation 1-{.A.U. de Genve a tenu son Assemb1e G—
nra1e ordinaire, laquelle Monsieur Mathias Hürliman du Centre suisse pour
la construction adapte aux handicaps Zürich a bien voulu assister.

ACTIVITES DU COMITE.

Au cours de lexercice cou1, le Comit s‘est TUni rgu1irement une fois par
nois et tait pratiquement au complet chaque sance.
Chaque Commission de travail tant reprsente au Comit par un membre respon—
sable, la liaison dans les deux sens a pu se faire de faon satisfaisante.

Un point trs positif est relever : maintenant, lAssociation H.A.U. est pose
Genve en tant qu‘organisation professionnelle, reconnue par les autorits de

la Ville.

Un dialogue a pu tre tab1i et ii est encourageant de constater que les autori—
ts accordent une oreille bienveillante, permettant de faire progresser 1Associa—
tion H.A.U. sur sa 1ance.
Le ?rsident 1ui—mne se rend au Dpartement des Travaux Publics une fois par mois

pour des tudes de plans et des discussions tout fait satisfaisantes pour les
deux partenaires.

D‘autre part, au cours de lexercice coul, une collaboration plus suivie a rap—
proch lAssociation H.A.U. du Centre suisse Zürich, couronn&e par une visite du
bureau du Comit qui a eu le plaisir d‘tre regu Zürich en octobre 1985.
En octobre &galement, une dlgation de 4 membres du Comit a particip Neuch8—
tel la journ&e de rencontre des Commissions ronandes des barrires architecturales.

Centre suisse pour la construction adapte aux handicaps Bulletin 7/86



H.t.U. Genve — 2 —

Cette rencontre a &t riche en informations et changes divers et a permis de

dcouvrir la lgislation en natire de construction dans les autres cantons.

Citons encore les relations “internationales“ tablies par la Comit‘ avec Bar—

celone, avec Prague, par exemples.

RAPPORT D‘ACTIVITES DE LA CO4MISSION ARCHITECTURE.

L‘anne 1935 a un redmarrage de la Commission Architecture qui s‘est vue

“renfloue“ suite l‘appel de renfort 1anc1‘anne prcdente.

Les efforts conjugus de ces nouvelles forces se sont concentrs sur des sujets

importants, tels que

— travaux de l‘A&oport,

— travaux de la Gare de Cornavin,

— travaux de l‘A&ogare de Cointrin,

— surveillance d‘amnagements de Centres sportifs conme ceux de Varemb, de

Richemont, du Boulodrone,

— surveillance de 1‘amnagement du Centre de loisirs de Th6nex,

L‘H6pital Beau—Sjour a fait appel la comptence de la Commission Architecture

et du Präsident pour tudier l‘am nagement d‘un W.C. type, test, sur la base du—

quel tous les W.C. adapts de l‘Hopital Beau Sjour seront ramnags.

La Commission Architecture a encore suivi de prs l‘tude relative . la rnovation

de l‘Eglise St Gervais,a visit en dtails les h6tels Penta et Ricliemont, suscitant

des amliorations d‘accessibilit.

Diffrentes tudes ont faites pour le compte de Pro Infirmis.

La traverse de la rade, sujet genevois d‘actualits s‘il en est a fait l‘objet

de nombreuses dmarches.

Des relations ont tablies avec le bureau de conception du Palexpo en vue des

futures extensions, ainsi qu‘avec lUBS pour son nouveau Centre aux Acacias.

Le projet relatif la circulation (pitons et autos) dans la Vieille—Ville a

tudi conjointement avec la Ville de Genve, de m8me que l‘immense projet du b3.ti—

nent de Sciences III.

11 faudrait encore citer diffrentes interventions, conseils ou contr6les, ici ou

1, (groupes scolaires par exemples, bureaux d‘architectes, projets d‘ascenseurs),

paraissant bien peu c6t de tout ce qui a numr prcedemment et qui ont

traits par la Commission Architecture, dbordante d‘activits.

Pour 1985—86, les objectifs de la Commission Architecture sont les suivants

— une meilleure information ä tous les milieux concerns,

— une surveillance systmatique de la Feuille d‘Avis Officielle et le contr6le

des imneubles d‘habitation,

./.
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VEREINIGUNG DÄS BAND

SELBSTHILFEWERK DER KRANKEN UND BEHINDERTEN VOM BUND ANERKANNTE INSTITUTION

BERATUNGSSTELLE FÜR BEHINDERTEN GERECHTES BAUEN

-

ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum

3ahresbericht 1985 der Beratungss2 für

Bauen, St.Gal].n

Chichtliches

Anl5sljch der Vernehmiassung zur ReVision des St.Galljschen Bau—

gesetz im Jahre 1978, mussten wir leider feststellen dass sich

niemand C weder Pl noch SIV noch Sonstwer) um die diesbezüg1jchc

Belange Behinderter kümmerte.Schon im Bau G 1972 wurde bei öffent

lichen Bauten Rücksichtnahme auf Behinderte empfohlen. Wir wollten

aber nicht mehr langer auf den guten Willen der Architekten ange

wiesen sein. So baten wir den Parteisekretär der CVP um ein Ce—

sprc mit ihren Vertretern im Kantonsrat, wobei wir an jüngsten

Beispielen zeigten, welche Fehler wieder begangen wurdenNachdem

wir einenen entsprechenden GesetZestext_Entwurf vorgeschlagen

hatten versprach man uns, sich dafür einzusetzen Dieser wurde

dann vom grossen Rat n leicht veränderter Form angenommen und am

1. Sept. 198 in Kraft gesetze,

Dmit wir diese Bemühungen des Gesetzgebers untersützen konnten,

gründeten wir, vom der Vereinigung Das Bande die Beratungsstelle

für Bauen St.Gallen.

Die Stadt St.Gallen stellt uns wöchentlich ihr Bau-Bulletin, welches

die eingegangenen Baugesuche enthält, zu, sodass wir recht effizi

ent arbeiten können.

ändere Baugesuche entnehmen wir der Tgespresge oder dem Amtsblatt—

/.

Bandgruppe St. Gallen
Präsident:
Herbert Wohifart
Postfach 570
9001 St. Gallen
Tel. 0711274152
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Das Band, St.Gallen

Bei Bauten mit Publikuflsverkeh überpJfen wir die Baup1n und

steli9 nachher unsere Anträge an die Baupol;zeikommis.

sich ein Architekt oder Bauherr mit einer Anfrage an uns,s0 ver-

einbaren wir immer einen I2Ifl. Nu so lst sich u. E. eine

umfassende Beratung anbieten

Allzu oft entdeckten in öffentljCh8 Cebuden WCAnlagen, bei

denen falsch8 oder gar keine Haltegriffe angsbr0 sind, das

gleich8 gilt fr die Anordnung der Spiegel und Lavabos. Spre

wir Architekten auf diese Mnge.l an, wird uns erk1rt diese Anga

ben den Lejtfden des 31V entnommen zu haben. Da dieser von Bau—

Fachleuten verfasst und fast jedes Jahr neu aufgelegt wird, ist

es uns völlig unverständliCh dass er immer dieselben Fehler

aufweist.

Stellen wir bei Bauten fr Betagte fest, dass z.B. Sanitär

raume Qicht behinderteg9f80
(Stahltasse statt Bleiwanne usw.)

eingari8 werden Sollen, wenden Wir uns an den Pr5identer

der aaukommission und machen ihn auf diese Fehler aufmerksam.

In Zusammenarbeit mit der Fa. Heann Keller AG, Sanitrp1afler

konnten wir erreichen, dass im der Fa. Sanitas AG

eine Dusche mit WC mcl. dem entsprechenden

Zubehör ausgeste ist-.

bljck

Seit geraum Zeit mussten wir feststellen dass den Gemeinden

oft der Mut fehlt, bei Bauten mit Publikumsverkehr di Benutzbar

keit eines G$budes vorzuschreiben (kein Aufzug). Aus diesem Grunde

wadten wir uns erneut an die CVP mit dem Resultat, dass Dr David

in der Mai_Session des Grossen Rates eine Motjon einreicht9, die

sowohl vom Pegierung5_ als auch Vom Grossen Rat einstimmig gut

geheiss8 wurde.

Am 22 Mai 19 findet die Grndungs951
der KlO oDstschwejz

statt. Durch eine Ang1i9d9rg an diese kann erreicht werden, dass

sich unsere Stelle auf breitest9 Behindertenkrei ebsttzen kann—

So hoffen Wir mit Hilfe der Politiker den Gedanken des behinder

tengerech8 Bauens witerzutragen

12 Bulletin d‘informatjon 7/85 Centre suj55 Pcuc la COflSrUCtjøn adap6 aux Hanäicaps



CONSULENZA BARRIERE ARCHITETTONICHE FTIA

Dopo anni di lavoro portato avanti sia dal comitata, sia dal segreta
nato con mezzi limitati, nel 1985 si potuto dare un nuovo irnpulso
alla consulenza per una costruzione adatta agli andicappati.

E‘ stata difatti costituita una Commissione di esperti composta da 3
architetti e da 3 andicappati, che ha potuto affrontare ii tema con
basi completamente diverse, assicurate dalla professiona1it degli
architetti membri. L‘organizzazione molto semplice: la commissione
‚ per conto della FTIÄ, a disposizione di tutte le persone confrontate
con problemi legati ad una costruzione senza barriere (andicappati,
proqettisti, committenti, amministratori di stabuli, assistenti
sociali, autorit, ecc.) sia per la verifica di progetti, sia per la
proposta di soluzioni adatte.

Ii lavoro svolto durante l‘anno stato concentrato essenzialmente
sull‘impostazione di base e sull‘informazione degli interessati, ivi
compresa una visita al Centro svizzero per la costruzione adatta aqli
andicappati CFABB).
Grande importanza stata data anche all‘instaurazione di un contatto
diretto con 1‘autonit cantonale direttamente interessata, ossia ii
Dipartimento pubbliche costruzioni.

Änche la ricerca di una soluzione per poter conoscere qi in fase di
pubblicazione ± nuov± progetti ha portato, grazie alla collaborazione
della FÄB3, ad un valido sbocco e la verifica ha potuto essere resa
operativa dall‘inizio 1986.

Questo impegno iniziale sta dando buoni frutti, dei quali potremo
raccontare meglio nel rapporto per ii 1986, unitamente alle nuove
esperienze ed a± nuovi sviluppi che abbiamo intenzione di portare a
comp±mento.

Lorenzo G±acolini
segretario generale FTIÄ

Bellinzona, giugno 1986

Cenre suisse pouc la canstruction adape aux handicaps Bulletin dtinformation 7/86 13



Hochbauamt des Kantons Zürich
Beratungsstelle für behindertengerechtes Bauen Direktion der öffentlichen Bauten

8090 Zürich

Walchestrasse 11

Telefon 012591111

Im Direktverkehr 01.259 29 53

Sachbearbeiter

Mit freundlichen Grüssen

Beratungsstelle für
behindertengerechtes Bauen

‘?Bomm

Schweiz. Fachstelle für
behindertengerechtes Bauen
Neugasse 136

8005 Zürich

Ihr Zeichen Unser Zeichen Bz/za Zürich, 1 3. Mai 1986

Tätigkeitsbericht unserer Beratungsstelle über das Jahr 1985

Sehr geehrte Damen und Herren

Im Jahre 1985 haben wir in 25 Fällen hinsichtlich des behindertengerechten

Bauens direkt beraten oder Stellungnahmen abgegeben. Zudem prüfen wir bei

den subventionierten Bauten sämtliche Projekte auf ihre Behindertengngig—

keit.
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Beratungsstelle für behindertengerochtes Bauen des Schweiz.

Invalinvarbndes SIV

Jahresbericht 1985

1. Aktivieru1g der Sekticnen

Im steten Einsatz dafür, dass behindertenfreundliches Bauen

Allgemeingut wird, hat die Beratungsstelle im Berichtsjahr

grosse Anstrengungen untrnornmen, um den Einsatz der Sek

tionen beim Bauan für Behinderte und Betagte zu fördern.

a) Instruktionskurs in Olten

Als erstes w.irde deshalb am 13.4.1985 ein ganztgiger

Instruktionskurs mit den Sektionen der deutschen und

französischen Schweiz durchgeführt. Grundlage für diese

Tagung bildeten unter anderem die Ergebnisse einer zu

vor durchgeführten t3rafrage bei den Kantonen über den

Stand der gesetzlichen Vorschriften bezüglich behinder

tengerechtes Bauen.

b) Regionale B.ratungsste1len schaffen

Von Anfang an war klar, dass stärkere Aktivitäten der

Sektionen nur dann sinnvoll sind, wenn sie von Fach

leuten ausgehen. Die bestehenden Strukturen vor allem in der

Westschweiz mit den “Commissionspour la supression des

barrires architecturales“ haben zwar grosse Vorteile

für die Oeffentlichkeitsarbeit und die Bewusstseins-

bildung. Ferner können auf diese Weise die Xrfte zahl

reicher Behindertenorganisationen mobilisiert werden.

Der grosse Nachteil dieser Strukturen liegt aber im

Parlarnentarismus“ i.md oft im Fehlen kompetenter Fach—

leute.Die 3eratungsstellen des 51V sollen deshalb von

Fachleuten geleitet werden, denen nach Möglichkeit Sek

tionsmitglieder oder andere geeignete Helfer für Objekt

abkiarungen zur Seite stehen sollen. Für die zu schaf

fenden lokalen Beratungsstellen wurde ein Pflichtenheft

Centce suisse oour la construction adapte aux handicaps Bulletin d‘information 7/86



SIV Orten — 2 —

erarbeitet, das erfreulicherweise beim Bundesamt für

Sozi1versicherung gute Aufnahme gefunden hat. Gegen

Ende des Berichtsjahres zeichneten sich bereits die Kon

turen zukünftiger Beratungsstellen in den Kantonen

Basel-Stadt und Basel-Landschaft, St. Gallen tmci in den

beiden Appenzell ab.

2. Kontakte zur Schweiz. Fachstelle für behindertengerech

tes Bauen

Erfreulicherweise haben sich im Berichtsjahr recht gute Be

ziehungen zur Schweizerischen Fachstelle für behindertenge

rechtes Bauen in Zürich angebahnt. Nach einem ersten Kontakt

fand ein ausführlicher fachlicher Erfahrungsaustausch über

die Revision der SNV-Norm 521 500 statt.

3. SIV-interne Kommissionen für behindertengerechtes Bauen

Ferner konnte im Berichtsjahr eine 51V-interne Fachkommission

für behindertengerechts Bauen ins Leben geru.en werden, die

ihre Tätigkeit nach einem vom Zentralvorstand vera.bschie

deten Pflichtenheft bereits aufgenommen hat.

4. Mitarbeit bei der Norm SNV 521500 des CR3

Schlies3licli ist im Berichtsjahr die seit langem in Ueber—

arbeitung begriffene Norm SNV 521500 des CRB wBauliche Mass

nahmen für GehbehinderteN ein weiteres Stück vorangekommen:

Es wurde eine Fachkornmission zusammengestellt, die den Ent

wurf der CR3 für eine erneuerte Norm kritisch begutachten

wird. Erfreulicherweise arbeitet auch der 51V darin mit,

nachdem er sich zuvor an einem RVernehmlassungsverfahren

des CRB beteiligt hat.

5. Objektbezogene Beratungen

Neben den al1tiglichen telefonischen Eeratungen ist die Be—

ratungsselle mehrfach von Äntsstellen zu Stellungnahmen

über bestimmte Bauvorhaben ersucht worden. Erfreulicher—

wci5e sind mi übrigen die Toilettenanlagen an den Äutobahn—
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SIV Olten — 3 —

rstp1ätzen in den Kantonen Aargau, Graubünden und ZUrich in

Zuseimenarbeit mit der SIV—Bcratungsstelle für behindertenge—

rechtes Bauen projektiert worden.

Die Anzahl an Objektbearboitungen stieg gegenüber dem Be—

richtj.hr 1984 um rund 30%. Um die teilweise aufwendigen

Detailberatungen in Grenzen zu halten, sind vermehrt auch

bestelicnJe regionale Beratungsstellen, beispielsweise die

verschiedenen Hilfsmittelberatungsstellen der SAHB beige—

zogen worden.

Folgende Zahlen sind festzuhalten;

1985 1984

a. Telefonische Beratungen 210 150

li. Grdssre Detailabklrungen verbunden mit
Boprechungen, Plenbegutachtungen, Std—
lungnahnen und Abklrungen an Ort und
Stelle 76 68

c. Leitfaden zur Vermeidung architektoni
scher Hindernisse und Barrieren: abge—
gebene Exemplare 2‘200 1‘500

(45% mehr als 1984 - davon gingen 20% an
Amtsstellen, 16% an Firmen/Unternehmer,
18% an Schulen, 14% an Einzelpersonen,
11% an Behindertenorganisationen, 10% an
51V-Sektionen und 11% ins Ausland.)

6. Hotelführer für Behinderte

Im Berichtsjahr konnte die Beratungsstl1e die Hauptarbeit

für die Erneuerung des bekannten Hotelführers für Behinderte

leisten. So mussten über 300 Hotels nach Kriterien der Roh—

stuhlgngigkeit ausgewertet werden. Grosser Dank gebührt an

dieser Stelle den Sektionen, die es ausgezeichnet verstanden,

mit der Ueberprüfung gemeldeter Botela hier ihre Dienste an

zubringen

7. Oeffentlichkeitsarbeit

Auch im Berichtsjahr hat die Brtungsste11c an diversen

Vransta1tunen tei1gonomen md in Vortragen vor Fach—

Centce suisse paur la construction adapte aux handicaps Bulletin d‘inforation 7/86



SIV Olter, — 4 —

leuten, aber auch in PTessebeiträgen auf das Anliegen des

behindertengeTechten Bauens hingewiesen. In der Invaliden

zeitung, dem offiziellen Organ des Schweizerischen Invali

denverbandes, war die Beratungsstelle für behiridertenge

rechtes Bauen regelmässig mit grossen und kleinen Beiträgen

vertret en.

8. Ausblick

Behindertengerechtes Bauen ist nach unseren Feststellungen

immer mehr “Frontarbeit‘t und immer weniger eine Frage feh

lender Grundlagen oder Erkenntnisse. Objektbezogene Arbeit

aber geschieht auf lokaler bzw. kantonaler Ebene, da die

Kantone und Gemeinden baurechtlich mit gewissen bundes-

rechtlichen Einschränkungen vor allem raumplanerischer,

gewässerschut:rechtlicier oder forstpolizeirechtlicher Art

weitgehend autonom sind. Ein Nachholbedarf besteht dort aber

entschieden auf gesetzgeberischem Gebiet: Griffige Bestim

mungen, die behindertengerechtes Bauen zwingend vorschreiben,

fehlen noch fast überall und müssen deshalb eingeführt werden.

fÜr die kommenden Jahre ist die Narschrichtung deshalb klar:

Der SIV wird entscheidendes Gewicht auf die stärkere Betei

ligung der Sektionen beim Kampf gegen architektonische

Barrieren legen müssen.

Beratungsstelle für behindertenge
rechtes Bauen:

sig. 3. Sachmann

im April 1985/ch
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Quatre ans se sont cou1s depuis la COnStitution de la Fondation

et le dbut des actjvjts du Centre suisse. Ä l‘issu de cette

priode, nous sommes en droit de dire que notre travail repose
sur une exprience et des bases solides. La preuve en est que
nous enregistrons des progrs tangibles dans le domaine des ba
ses techniques, de l‘informatjon et de la coordjnatjon

- rsul
tats obtenus grace nos publjcatjons, ä notre matrie; d‘infor

mation et un change d‘exprjences anim. Le nombre croissant
des demandes adresses au Centre Suisse confirrne que l‘apport

d‘informations d‘actua1jt reposant sur un travail de documenta_

tion srieux, correspond un rel besoin. Le Centre suisse se
fait donc peu peu connaitre et reconnatre, favorisant ainsi
la coordjnatjon l‘che1le nationale.

En 1985, le Bureau et le Conseil de fondatjon ont tenu chacun
une sance. Madame Madeljne Buret y a pris part pour la premire
fois, en qualit de reprsentante de Pro Infirmis et de la Suisse
romande. Les dlibratjons de ces organes ont principalement

port sur le financement des actjvjts du Centre Suisse et sur
les dmarches en vue d‘obtenjr des contributions des cantons.
La fondation a combl le dficit 1985 (environ 40% du budget)
en recourant aux recettes du Centre suisse et des dons.

En organisan une canpagne de requtes auprs des organjsatio5

signataire de la dclaratjon d‘intention, nous avons pu runir
la beile somme de fr. 95‘QOo.-. Ce rsu1tat ne suffjt toutefojs
pas couvrjr le dficjt prvu pour l‘ensemble de l‘anne 1986.
ous devrons continuer faire appel aux dons privs jusqu‘
ce que les cantons participent suffisamment au financement de
nos actjvjts

Le travail accompii jusqu‘jcj par le Centre suisse our la cons

ionux handicaps a confirme que le concept general
et le mode de rpartjtjon des tches sur lesguels cette institu
tion repose correspondajent bien aux buts recherchs Mme si
notre r6le est davantage reconnu, force est de constater que
les progrs restent souvent lents et peu spectaculaires

Dans le domajne des bases, les carences des normes et directives
utiljses en Suisse font toujours obstacle une large diffusion
de linformatjon Le Centre suisse dispose certes de publications
propres gui, bien que fournissant des indications valables, sont
lojn de pouvoir couvrir tous les domaines Une constatation est
nanmojns encourageante. les professionnels et les pouvoirs pu
bl±cs acceptent les prescriptions nouvelles, pourvu que leur
utiiit soit tablje et qu‘elles rpondent aux impratjfs profes
Sionnels. C‘est dans cette optique que nous avons poursuivi la

Centre suisse our la Constructjon adaDe aux handjca4s Bulletin dtjnformatjon 7/86 ig
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publication de fiches techniques et comp1t la documentation
rassembiant divers dtai1s de construction.

Au cours de 1‘t 1985, le projet du CR3, visant . la rvision
de la norme SNV 521 500 a fait l‘objet d‘une consultation. Le
Centre suisse a rdig ce sujet un avis dtaill. Ce texte
propose des amliorations portant sur la structure de la norme
ainsi que sur de nombreuses prescriptions et schmas. Pour ce
faire, nous nous sommes bass sur de vastes recherches pra1a-
bles, dont une comparaison systmatique entre les indications
de la norme du CR3 et celles du guide de l‘ÄSI. C‘est une commis
sion spciale qui mettra au point la version dfinitive de la
nouvelle norme dans le courant de l‘anne 1986. Äyant exprim
un avis particulirement qualifi, le Centre suisse exercera
dans cet organe une influence importante.

Dans le secteur de l‘information, il faut noter que, pour la
premire fois, le Centre suisse a tenu un stand la “SWISSBÄU
85“ de Ble, en fvrier. Ä cette occasion, les publications tout
comme l‘exposition et le montage vido se sont rvls de pr
cieux auxiliaires. Au total 171 visiteurs ont demand des informa
tions et des conseils personnels. La situation centrale du stand
a en outre permis de rendre des centaines de professionnels at
tentifs aux intrts que nous dfendons et de leur procurer de
la documentation.

Le Centre suisse a de nouveau pris part plusieurs manifesta
tions publiques, soit en tenant des confrences, soit en prsen
tant son exposition. Citons ci-dessous les principales d‘entre
elles:

- manifestation de c1ture du concours 1984, visant . l‘attribu
tion de distinctions aux difices adapts aux handicaps, le
28 mars Winterthour;

- sminaire de l‘ASKIO sur la politique en matire d‘aide aux
personnes handicapes, au Gottfried-Duttweiler-Institut.

Par ailleurs, divers articies et communiqus mentionnant nos
publications sont parus en cours d‘anne, notamment

- dans “Info“ 2/85, sur les diffrents concepts dans le domaine
du logement;

- dans “Paracontact“ 2/85, sur les logements pour handicaps;
- dans le Journal de 1‘Ässociation suisse des maitres ferblan

tiers et installateurs, mention et envoi de la fiche technique
sur les installations sanitaires (en mai);

- dans l‘organe de l‘Association des communes suisses, mention
et envoi de la fiche technique sur les installations sanitaires
fen novemlire).

Au cours de sa 2e anne de pubuication, le bulletin d‘information
est paru trois fois, en allemand et en francais. Son contenu
a suscit un vif intrt, s‘tendant au-del des milieux purement
professionnels.

Lam1ioration de la coordination 1che1le nationale reste
l‘objectif primordial de nos relations avec les pouvoirs publics,
les organisations pour personnes handicapes et les profession
nels. Les rencontres des conseillers en construction se sont
deroulees, pour la Suisse a1manique, le 29.8. Lucerne, et,
pour la Suisse romande, le 25.10 Neuchte1. Outre la participa
tion accrue des cantons (15 au total), ii faut noter la prsence
des autorits locales, reprsent&es Lucerne par Monsieur Egli,
Conseiller d‘Etat, et Neuchätel par Monsieur Doner, architecte
cantonal et intendant des b.tirnents de l‘Etat. La manifestation

20 Bulletin d‘information 7/86 Centce suisse pauc Ia construction adapt4e aux handicaps
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de Zurich. Ltude sur les WC, mene avec 1‘ “IflSttt fr Hygie
ne und Ärbeitsphysjologjell vient de prendre fin. Par ailleurs,
l‘engu&te sur les normes appligues dans le domaine des routes
se poursuit avec 1‘ “IflStjtut fr Verkehr und Transporttechfljkll

En Co lUSion, nous annonons qu‘au printemps 1986 le Centre
suisse va emmnager dans de nouveaux locaux, le CR3 ayant besoin
de bureaux suppl&mentaires Äprs plus de guatre ans de bon voisi
nage, nous nous souvjendrons avec gratitu des excellents rap
ports de coop&ratjon tabljs avec Monsjeur Joss et ses collabora_
teurs.

Le travail soutenu et systmatique du Centre suisse se traduit
par des progrs visibles et invisibles Les rsultats visibles
- tels que les flouveaux compartjments pour personnes handicapes
des trains Intercity, les travaux de rvisjon de la norme ou
les am1iorations apportes aux toilettes pour personnes handjca_
pes

- constjtuent une Stimulation pour notre travail. Les r&sul_
tats Invisibles

- tels ceux provenant des changes personnels,
du travail de motivation auprs des architectes, des matres
de l‘ouvrage et des pouvoirs publjcs ou encore de l‘appui donn
aux groupes de travail

- cr&ent les Condjtjon5 indispensables
aux progrs Visibles. C‘est au niveau de cette intervention mvi
sible que se situe l‘essentjel de notre travail. Dans les annes

venjr, nous allons nous attacher encore davantage faire con
natre au public l‘actio que nous avons ainsi entreprise L‘ap
pui que nous recherchons auprs de la Population viendra aussi
tayer l‘ouvrage de tous ceux gui, modestement et dans les peti
tes choses, travajilent concrtement la raljsation d‘un envj
ronnement sans barrires archjtecturales Nous exprjmon5 notre
gratitu tous ceux gui contribuent activement dfen les
intrts de la construction adapte aux personnes handicapes.

Zurich, le 5 jui 1986 Le prsident.

Prof. W. Jaray

Indications statistiques concernant l‘anne 1985:

Envoi de publications. d f i

Dp1iant sur le Centre suisse: 3‘850 2‘OOO

Fiche techn. 1: Installat. sanjtaires. 6‘800 2‘400 1 ‘900

Bulletin d‘informatjon (3 dit.) total: 780 540

Courrjer (sorties).

lettres portant sur des projets 719
lettres administratives 116
lettres pour l‘tranger 93
envois en nombre 729

22 Bulletin d‘inforiatjon 7/86 Centre Suisse pcur la Construtjn adapte aux handicaps
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sigi maron

tscho schneider

des lebn aun sich is manchmal schön

doch muaß da mensch a scheißen gehn

is so weit suacht er a klo

beim schneider tscho is a a so

nur wird aun diesem stillen ort

plotzmäßig leidet immer gsport

nau klar denkt tscho wieder amoi

is d heisltür für mi zu schmal

des is da pflanz

in der ersten instanz

tscho schreibt auns ministerium

und fragt die feinen herrn warum

können de türn net breiter sein

daun könnt er mit sein rollstuhl rein

die herrn bestätigen freihändig

dieses amt sei nicht zuständig

die kompetenzen seien leider

undsoweiter herr tscho schneider

des is da pflanz

in der zweiten instanz

tscho is hort und loßt net locker

schreibt dem nextn schrefbtischhocker

der bestätigt noch an johr

daß er des heisl anschaun war

er hölfert gern waun er nur wüßt

wos für den tscho aum besten ist

bis ers waß schickt er den akt

zum hofrat wurm im aunderntrakt

des is da pflanz

in der dritten instanz

so vergengan johr um Jahr

vermehrt wird die beamtenschor

der akt vom tscho kursiert ois witz

und sichert tausend arbeitsplätz

des is da pPlanz

in der vierten Instanz

da schneider tscho is endlich tot

und steht voll freud vorm lieben gott

der sogt mein sohn komm nur herein

nimm stott n klo den heiligenschein

und des is da pflanz

Extrait de: Soziales Design (ISD, Wien) in der letzten instanz

24 Bulletin d‘inforiation 7/86 Centre suisse pour la construction adaptü aux handicaps
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Schweizerische Bau-, Planungs- und Umweltschutzdirektoren-Konfecenz
Confrence suisse des directeurs des travaux publics, de /‘am&iagement du terr/to/re

et de la protection de t‘environnement
Conferenza svizzera dei direttori delEe pubbliche costruzioni, della pianificazione

del territorio e delta protezione deH‘ambiente

Äux menbres de la
Confrence suisse des directeurs des
travaux publics, de l‘am&nagement du
territoire et de la protection de
1 ‘environnement

Zurich, le 16 mai 1986/GG/eg

(
La construction adapte aux handicaps - un devoir ncessaire

Une recommandation de la Confrence suisse des directeurs des travaux
publics, de 1‘amnagement du territoire et de la orotection de l‘environne—
ment aux Cantons.

1. Les raisons de cette recommandation

Bien que des progrs rjouissants aient &t raliss ces dernires
annes, on continue nanmoins crer des obstacies constructifs dans
les imeubles accessibles au public, ce gui rend leur accs et leur
frquentation difficiles voire impossibles aux handicap&s.

Plus de la moiti des bis sur les constructions reconnaissent explicite—
ment ce prob1me et comportent bes prescriptions adguates, en particu
her propos des btiments accessibles au public. L‘exprience a
toutefois montr que les bases lgales ne suffisent pas elles seules

obtenir les rsultats escompts.

La Confrence a toujours considr comme une noble tche l‘encouragement
la construction adapte aux handicaps. C‘est pourguoi,elle souhaite

au travers de cette recommandation, appeler les Cantons prendre
sans tarder les mesures appropries.

2. Recommandations propos des mesures prendre au plan cantonal

a. Les bis sur les constructions doivent tre rvis6es en prenant
en considration bes besoins des handicaps.

5. Ii s‘agit de formuler des directives ou recommandations de manire
motiver ga1ement bes maitres d‘ouvrages du secteur priv.

Postfach 155, CH-8036 Zürich Telefon Q1/9841884POStCheCk 80-40384

./.
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c. Ii faut veiller A mettre disposition de l‘administration,
des maitres d‘ouvrages et des architectes, um organe de consultation
rgiona1 comptent (huit instances r6gionales de ce type existaient

fin 1985)

d. Une attention particu1ire doit tre porte cette question lors
de la d1ivrance de permis de construction ou de l‘attribution
de subventions.

e. Une coordination 1‘chelle du pays et um change d‘expriences
suivi sont indispensables pour 6viter les d6marches paral1les
et utiliser de faon optimale les moyens limits gui sont disposi
tion.

3. Mesures sur le plan suisse

Norme

— la norme SN 521 500, actuellement en rvision, reprsente la base
la plus importante.

Instance spcia1is6e

— bien gue de nombreux cantons possdent leurs propres spcia1istes,
gui connaissent ces dossiers, il est recommand de faire appel
une instance extrieure, gui connait les problmes de faon approfondie
et est infcrme des mesures prises dans tous les cantons. Le recours

une instance spcialise est um compl6ment au travail des spcia—
listes cantonaux comptents et des instances rgionales, gui permet
d‘assurer une excuticn correcte et efficace des mesures prises
et 6vite um travail individuel de recherche et de documentation.

La Confrence peut vous recommander (annexe 1) le

Centre suisse pour la construction
adapte aux handicaps
Neugasse 136
8005 Zurich

tel. 01 / 44 54 44

(nouvelle adresse valable ds le 1er mai 1986)

Le Centre suisse pour la construction adapte aux handicaps s‘occupe
sur le plan suisse, de tches dans les domaines de la documentation,
de l‘infcrmation, de la recherche, de la formation et de la coordination.

Ce Centre repose sur une fondation suisse d‘utilit publigue. Monsieur
Gotthelf Bürki, Directeur des Travaux publics du Canton de Berne est
le reprsentant de la Confrence auprs de cette fondation (annexe 2)

Le Centre suisse pour la construction adapte aux handicaps a dsign
per les organisations suisses pour handicaps pour dfendre les intrts
de ces derniers dans le domaine de la construction (annexe 3)

Centre suisse ouc la constcuction adapte aux handicaps Bulletin d‘information 7/86 27
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La Confrence est convaincue de la qua1it du travail accompli par

ce Centre et tient volontiers la disposition des Cantons une documenta

tion comp1mentaire.

Confrence suisse des directeurs de travaux pubuics,

de 1‘amnagement du territoire et de la

protection de l‘environnement

Le d1gu la Le Prsident Le Secrtaire

Fondation en faveur

d ‘un environnement
architectural adapt6

aux handicaps

Gotthelf Bürki Ernst Neukomm Dr. George Ganz

Conseiller d‘Etat Conseiller d‘Etat

2P Bulletin d‘inforiation 7/86 Centre suisse our la constcuction adapte aux handicaps
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Interrupteurs touche surdimensionne

1 nterrupteur s . bascule

Dimensions touche:
Modle:

Fabrication/vente:

64 x 54 mm
SWISSLUX 10Ä, 250V
fmodle double allu
mage existe aussi)
E. Schweizer SÄ
8623 Wetzikon
Tal. 01 930 70 05

Dimensions touche:
Modle:

Fabrication/vente:

50 x 50 mm
“mosalc“ grande touche
fmodle double allu
mage existe aussi)
Xamax Legrand SA
8050 Zurich
Tl. 01 311 67 67

Pou s so i r 5

Dimensions touche:
Modle:

Fabrication/vente:

Dimensions touche:
Modle:

46 x 46 mm
Presto 10 000 10A, 220V
(modle double allu
mage existe aussi)
Ämacher SÄ
4123 Älischwil
Tl. 061 63 45 45

50 x 50 mm
“mosalc“ mcanisme
poussoir, 6Ä
(modle . double allu
mage existe aussi)
Xamax Legrand SÄ
8050 Zurich
Tal. 01 311 67 67

Fabrication/vente:

/.

3% Bulletin d‘infocation 7/86 Centre suisse pour la construction adapte aux handicaps



Interrupteurs . touche surdimensionne

Inte rrupteurs

plaque sen s i t i ve

Äctionn&s par conctact cutan (simple effleurement).
Inconvnient: ne peuvent tre actionns l‘aide
de cannes, prothses ou d‘autres moyens auxiliaires.

—

—

Dimensions touche:
Modle:

Fabrication/vente:

Dimensions touche:
Modie:

Fabrication/vente:

52 mm
Interrupteur piaque
sensitive 60-600W
(avec et sans variateur
Feiler SÄ
8810 Horqen
Tl. 01 725 65 65

50 x 50 mm
Rgu1ateur d‘ intensit
lumineuse plaque
sensitive
(avec variateur)
Ämacher SÄ
4123 Älischwil
Tal. 061 63 45 45

Dimensions touche:
Modle:

Fabrication/vente 2

50 x 50 mm
Varionic 220V
(avec variateur)
Xamax Legrand SÄ
8050 Zurich
Tal. 01 311 67 67

Centre suisse pour la conscuction adapte aus handicaps Bulletin d‘infociation 7/86 35
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Extrait de: Handicap physique et construction (L.P. Grosbois)
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--- Umwelt - Beispieldoku. ordnung, Bauwesen, Amnagements publics

0. Achterberg / K. Bade Städtebau, Bonn 94 Loisirs

>
u

Les personnes a mobilit Ässociation nation. 1984 Cadre extrieur

rduite dans la ville logement des handi- Ämnagements publics
n:S3J -

cj e Groupe de travail capes, Bruxelles 94 Tous types d usagers

Behindertengerechte Sport— sb 67 verlags gmbh 1980 Tous handicaps

und Freizeitanlagen Köln Installations sportives

P. van der Schoot, u.a. 3—921896-36—3 119 AcessoireS sports/jeux

Juin l86

P.S.: les recommandations et mesures diffrent souvent d‘un ouvrage l‘autre.
Elles ont un caractre purement indicatif et ne sauraient tre appliques
“aveuglment“.
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